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EPN/Alas-Kongress
in Luxemburg
Vom 17. bis 19. Juni findet der
von der „Association luxembour-
geoise des aides-soignants“
(Alas) organisierte internationale
Kongress für Schwesternhilfen in
Luxemburg statt. In der EPN
(European Practical Nurses) sind
Island, Finnland, Dänemark, Nor-
wegen, die Faröer und Luxem-
burg zusammengeschlossen. Am
17. Juni ist die Versammlung der
europäischen Delegationen pro-
grammiert, am 18. Juni ein großes
Meeting und am 19. Juni eine ge-
führte Besichtigung Luxemburgs.
Mitglieder können sich anmelden
auf www.alas.lu. Der Vorstand
der Alas: Präsidentin: Danielle
Nickels-Koob; Vizepräsidentin:
Antoinette Wagner-Heintz; Se-
kretärin: Micheline Rischard-Hin-
na; stellvertretende Sekretärin:
Gaby Jakoby; Schatzmeisterin:
Claude Meyer-Simon; Beisitzen-
de: Adele Lang-Fiorucci, Diane
Meurice, Serge Blaise und Lynn
Faber-Oesch.

„Foulards Blancs“: Nationaler Tramp in Ell

Die „Foulards Blancs“ hatten in Zusammenarbeit mit der Chorale
Ell-Rued-Lannen ihren nationalen Tramp organisiert. Am Sonntag
trafen sich etwa 120 behinderte und kranke Menschen aus dem ganzen
Großherzogtum, die Chorale Ell-Rued-Lannen sowie die Mitglieder der

„Foulards Blancs“ im Centre Camille Ney in Ell. Auf dem Programm
standen angepasste Spiele. Abgeschlossen wurde der Tag mit einer
Messe in der lokalen Kirche. Weitere Informationen über die Foulards
Blancs findet man online: www.lgs.lu/foulards-blancs. (FOTO: MARC SINNER)

Großherzogin bedankt sich
für noble Geste
Durch offiziellen Erlass hat der
Präsident der Republik Burundi,
Pierre Nkurunziza, vor kurzem
tausende burundische Gefangene,
darunter zahlreiche Minderjähri-
ge, in den elf Haftanstalten des
Landes begnadigt. Diese Maßnah-
me, die laut offiziellen Aussagen
„die Haftbedingungen verbessern
soll“, wurde einen Tag nach einer
brutalen Meuterei im Zentralge-
fängnis in der Hauptstadt Bujum-
bura ergriffen. Anfang Juni 2009
hatte Großherzogin Maria Teresa
in eben dieser Haftanstalt einen
dringenden Appell an die burun-
dische Regierung und die interna-
tionale Gemeinschaft gerichtet,
nachdem sie vor Ort Zeugin der
unmenschlichen Haftbedingungen
geworden war. Während einer
Privataudienz beim Staatspräsi-
denten hatte die Großherzogin
auf die besonders desolate Lage
der Neugeborenen und der Kin-
der unter 15 Jahren, die oft wegen
geringfügiger Vergehen inhaftiert
wurden, hingewiesen. In einem
Schreiben an den burundischen
Präsidenten von vergangenem
Samstag hat die Großherzogin
ihm „für diese noble Geste“ ge-
dankt. Zugleich bekräftigte Groß-
herzogin Maria Teresa in dem
Brief ihre Bereitschaft, sich uner-
müdlich für die Wiedereingliede-
rung dieser jungen Menschen in
die burundische Gesellschaft ein-
zusetzen. Seit ihrer Visite vor Ort
arbeitet die Großherzogin zusam-
men mit Maggy Barankitse an
einem Projekt, das die Aufnahme
der Minderjährigen in angemes-
sene Strukturen und ihre soziale
Reintegration vorsieht. Seit ihrer
Rückkehr aus Burundi verstärkte
die Großherzogin ihr Engagement
zugunsten der inhaftierten Kin-
der. Auf ihre Privatinitiative hin
wurde vor kurzem, am 27. Januar
2010, das „Projet de la Main Ten-
due à l'enfance“, das die Haftent-
lassung und Resozialisierung von
etwa 450 Minderjährigen vor-
sieht, offiziell ins Leben gerufen.
Dieser mehrjährige Einsatz, in
Zusammenarbeit mit dem lokalen
Partner, der Maison Shalom, und
den beiden Luxemburger NGOs
„Bridderlech Deelen“ und CSI, ist
eine unmittelbare Folge ihrer
Reise im Juni 2009. (Mitgeteilt
vom großherzoglichen Hof)

Zahlreiche langjährige Mitglieder wurden während der Generalversammlung geehrt. (FOTO: GILBERT LINSTER)

Rückblick auf 120 Jahre Vereinstätigkeit
„Union des timbrophiles de Luxembourg“ ehrte langjährige Mitglieder

Im Home St-Gengoul in Merl fand
kürzlich die Generalversammlung
der „Union des timbrophiles de
Luxembourg“ (UTL) statt. Als ers-
ter Punkt stand eine Briefmarken-
versteigerung an der Tagesord-
nung.

73 Lose wurden angeboten und
ein in der Briefmarkensprache als
„roter Kopf“ bezeichneter und in
Esch/Alzette abgestempelter Ein-
schreibebrief mit dem Porträt des
niederländischen Königs Wilhelm
III. aus dem Jahre 1852 wechselte
den Eigentümer für 65 Euro, ob-
schon im „Prifix“ auf 200 Euro
geschätzt.

In seiner Begrüßung warf Präsi-
dent Francy Krack einen histori-
schen Blick zurück. „Vor 120 Jah-
ren, am 30. März 1890 wurde die
UTL an einem Palmsonntag im
,Café du Commerce‘ auf dem
Knuedler von ein paar ferventen
Sammlern gegründet“, so der Red-
ner und erinnerte an J. Schock, J.
Faber, J.-Ch. Kohn, J.Hellinckx und
M. Goebel, denen sich noch wei-
tere 13 Sammler angeschlossen
hatten. „1927 zählte die UTL noch
1 115 Mitglieder – heute sind es nur
noch knapp 300, aber die ULT
bleibt auch weiterhin der mitglie-
derstärkste philatelistische Verein

im Lande“ fuhr Krack fort. Der
Redner hoffte, dass der Verein
bald wieder in seine Räumlichkei-
ten im „Institut St-Jean“ einziehen
und den Mitgliedern wieder phila-
telistische Vorträge anbieten
könne.

Für 20-jährige Zugehörigkeit
zum Verein wurden dann geehrt:
Emile Sauber, Jean Job, Liliane

Antony-Büchler, Marie Graglia-
Diderrich, Andrée Trommer-
Schiltz, François Colling, Jean Ret-
tel, Clement Rischette, Robert
Welter, Kurt Staempfli, Jean Ber-
na, Marcel Greis, Tim Walch,
Claudine Wantz-Scherer, François
Wünsch und Josy Graffé.

Der Vorstand sieht wie folgt aus:
Ehrenpräsident: Roger Schwacht-

gen; Präsident: Francy Krack; Vize-
präsident, Kassierer und Auktiona-
tor: Robert Scholtes; Sekretär:
Joseph Antony; Neuheitendienst:
Olivier Nosbaum; FDC-Dienst:
Paul Graglia, beisitzendes Mit-
glied: Peter Westendorf. Kassen-
prüfer sind Pierre Roderes,
François Wünsch und Alfred
Gilniat.  (G.L.)

Pädagogische, psychologische und soziale Gesichtspunkte
Kritik am vorgesehenen Budget des Landesverbandes des Behinderten-Sports

In der Generalversammlung des
„Luxembourg Paralympic Com-
mittee“ kam es nach einem sachli-
chen Verlauf der Tagesordnung
bei der Vorstellung der geplanten
finanziellen Ausgaben zu heftiger
Kritik am Landesvorstand des Be-
hinderten-Sportes. Anlass waren
zwei nicht unwesentliche Kosten-
voranschläge für internationale
Treffen in einer bestimmten
Sportdisziplin, wobei sich andere
Sportarten übergangen fühlten.

Nicht zufrieden erklärten sich
einige Mitglieder mit dem nebulö-
sen Verteilungsschlüssel. Dabei
wurde die Kostenverteilung in
Frage gestellt und der Wunsch
geäußert, die relativ bescheidenen
Finanzen sinnvoll und zweckge-
bunden zur Förderung des Nach-
wuchses einzusetzen. Nach lan-
gem Hin und Her einigten sich die

Parteien zu einem klärenden Ge-
spräch in naher Zukunft, an dem
sich alle angeschlossenen Vereine
beteiligen werden.

In weiser Voraussicht hatte
Landesverband-Präsident Marc
Schreiner in seiner Begrüßungs-
rede schon von zahlreichen ver-
schiedenartigen Strömungen im
Verband gesprochen, die durch
die vielfältigen Behinderungen der
Mitglieder und deren Sichtweisen
zum Sport bedingt seien. Dabei
lud der Präsident zu verstärkter
Werbung für Nachwuchs ein und
hielt die nicht zu unterschätzende
gesellschaftliche, politische und
kommerzielle Resonanz von grö-
ßeren Veranstaltungen in einer
breiten Öffentlichkeit fest. „Nut-
zen wir die paralympischen Spiele
und internationale Treffen zum
Besten des gesamten Behinderten-

sportes“, betonte Marc Schreiner.
Kreative Ideen sollen ein prakti-
sches Umsetzen von vier Schwer-
punkten pro Jahr mit verschiede-
nen Sportarten unterstützen. Die
administrativen Berichte wurden
zügig und ohne Kommentare an-
genommen. 

Für den Vorstand lagen sechs
Kandidaturen für vier freie Posten
vor. Nach der Wahl besteht der
Verwaltungsrat nun aus: Präsi-
dent: Marc Schreiner; Vize-
präsident: Dan Theisen; den bei-
sitzenden Mitgliedern: Sylvie
Trausch, Roger Hoffmann, Ro-
main Mathgen sowie den Neuzu-
gängen Giovanna Flaviani, Joël
Wagener, Paulo Lopez und Paula
Da Silva.

Im Programm 2010 stehen u. a.
der Tag des Behindertensportes,
der vom Olympischen Komitee

COSL am 5. Juni im Rehazenter in
Luxemburg organisiert wird sowie
die Teilnahme an der Handbike-
Weltmeisterschaft im August in
Kanada und im September das
große Finale des „European Hand-
bike Circuit“ (EHC) in Colmar-
Berg. Auch will man die erneuerte
Internetseite zur schnelleren In-
formation und zu einer verstärkten
Öffentlichkeitsarbeit nutzen.

In einer außergewöhnlichen Ge-
neralversammlung wurden dann
einstimmig verschiedene Statuten-
änderungen angenommen, wobei
Präsident Marc Schreiner betonte,
dass die Namensänderung von
„Fédération sportive luxembour-
geoise des handicapés“ in „Luxem-
bourg Paralympic Committee“ so-
wie das neue Logo als äußere Zei-
chen eines Neuanfangs gesehen
werden sollten. (c.k.)


